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Kgalsenen, 
Ostenallee 95 
4700 Hamm 1 
Tel. (0 23 81) 8 40 01 
+ 8 15 55, Fax 8 67 62 
Öffnungszeiten: 11-24 Uhr 
Warme Küche bis 23 Uhr 
Auf Ihren Besuch freuen sich 
Ulrich und Jörg Reins 
und Mitarbeiter 

Christliche Literatur 
UCHHANDLUNG 

ERTRAM 
Wilhelmstraße 32 

Telefon 0 23 81/2 5184 
4700 Hamm 1 

Ulmer Service Air Sie: 
Fachliche Beratung, auf die Sie sich verlassen 
können. Ein großes Angebot in Pflege und Kos-
metik für jeden Hauttyp. Ihr persönliches Makeup 
in den aktuellen Farbtönen. Unsere Kosmetik-
Kabine: Ein Erholungsurlaub für Körper und 
Seele 
PARFÜMERIE Un.kelbach 
Weststraße 40 + Bahnhofstraße 19 
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erwachen" 

Oben ohne in den Frühling 
in unserem Golf Cabrio 

NOT 
RESTAURANT UND CAFt. 
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• Reichhaltige Mittag- und Abendkarte 
• Kaffee 
• Gr. Kuchenauswahl eig. Konditorei 
• Abends festliche Theaterkarte 
• Gesellschaftsräume (bis 50 Personen) 
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• Montags Ruhetag 

Reservierungen für die Osterfeier-
tage nehmen wir gern entgegen. 

Sollten Sie nicht Ihren Wilhelm 
unter die große Freiheit setzen? 

Autohaus 
Wilhelmstraße 
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120 000 Kunden, Käufer und Schaulustige stürmten am Eröffnungstag 
das Allee-Center Hamm. Hier ein Blick in die Mall mit Kuppeldach. 

	 Allee-Center Hamm 

Zwischenmeldung nach drei 
Tagen: 300000 Besucher sind 
vom Allee-Center begeistert. Der 
Optimismus bestätigte sich durch 
die Realität. Die Anzahl der Besu-
cher stimmte mit den vorherge-
henden Aussagen überein. Die 
Umsatzerwartungen wurden so-
gar noch übertroffen. 300000 be-
geisterte Besucher und über 80 
zufriedene Mietpartner sind die 
erste Bestätigung für den Erfolg 
des Allee-Centers in Hamm, so 
Center-Manager 	Reinhard 
Rausch am Abend des dritten 
Eröffnungstages. 

Auch am Sonntag nach der 
Eröffnung flanierten ca. 50000 
Besucher durch ihr neues Allee-
Center in Hamm mit ca. 22000 
Quadratmetern Verkaufsfläche ist 
bundesweit das größte Einkaufs-
zentrum in einer Innenstadt. Die 
120000 Besucher am Eröff-
nungstag kamen aus dem Ein-
zugsgebiet um Hamm (Unna, Ka-
men, Bergkamen, Ahlen, Oelde, 
Werl, Beckum, Soest). In nur 18 
Monaten Bauzeit wurde dieses 
Objekt mit einem Investment von 
ca. 300 Mio. DM erstellt. Auf zwei 
Ebenen bieten je 250 Meter La- 

denstraße mit 1000 Meter Schau-
fenster 80 Fachgeschäfte, ein SB-
Warenhaus und ein Bekleidungs-
haus ihre Waren und Dienstlei-
stungen an. Der Schwerpunkt 
des Centers liegt im Modebe-
reich. Die größte Apotheke Euro-
pas (im Herzen des Centers) bil-
det mit dem angrenzenden Re-
formhaus und der Homcare-Ab-
teilung ein Gesundheitszentrum. 

Auf einen Schlag ist die Ham-
mer Innenstadt um eine architek-
tonische Bereicherung und einen 
Stadtteil größer geworden — 
mehrere Kunstlichthimmel, die 
das Center in Tag- und Nacht-
Milieu verwandeln können sowie 
Lichtkuppeln und Lichttonnen, 
die natürliches Tageslicht in's 
Center strömen lassen, Granitflä- 
chen, 	Edelstahlkostruktionen, 
schmücken die Architektur des 
Centers. 

Das Resümee: Nach zwei Wo-
chen fand Center-Manager Rein-
hard Rausch: Hamm und Umge-
bung hat sein Allee-Center ken-
nen- und schätzengelernt. Viele 
begeisterte Besucher sind schon 
als Stammkunden zu zählen. 

M. Borutta 

Zahlenspiele 
Wußten Sie 

daß 500000 m Elektrokabel 
und 7500 Meter Kabeltrassen 
im Allee-Center verlegt wur-
den? 
• daß die Wasserleitungen ins-
gesamt 5500 Meter lang sind? 
daß es 14 Rolltreppen bzw. 
-steigen, zehn Aufzüge und 14 
Treppenhäuser gibt? 

. daß 3000 Beleuchtungskörper 
die Ladenstraßen erhellen? 
daß die Wasserleitungen für 
die 8000 Sprinklerköpfe 
10000 Meter lang sind? 
daß es auf jeder Etage Kun-
dentoiletten gibt und im Erdge-
schoß zusätzlich eine Behin-
dertentoilette? 
daß Sie im 1. Obergeschoß 
auch ein Babywickelraum f in-
den? 

Schon während der Bauarbei-
ten hatte sich der Arbeitskreis für 
Behinderte in der Stadt Hamm 

Ein Dankeschön an die Stadt 
Hamm fur die gute Zusammen-
arbeit während der Planungs-
und Realisierungsphase der AI-
lee-Centers: Klaus Schliebe 
(Geschäftsführer Centermana-
gement) überreicht ein Modell 
einer Kogge an Oberbürger-
meisterin Sabine Zech und 
Oberstadtdirektor Dr Dieter 
Kraemer anläßlich des Eröff-
nungsempfangs am Abend des 
4. März. 

daß 90 Waschbecken instal-
liert wurden? 
daß die Heizungsleitungen 
16000 Meter lang sind? 
daß im Allee-Center immer ein 
prima Klima vorherrscht? Dafür 
sorgen acht Lüftungs- und Teil-
klimaanlagen mit einer Ge-
samtleistung von ca. 350000 
Kubikmeter pro Stunde, aufge-
teilt in fünf Dachzentralen. 
daß die Entwässerungsleitun-
gen sechs Kilometer lang 
sind? 
daß weit über 1000 Menschen 
im Allee-Center einen Arbeits-
platz finden, davon über 600 
Vollzeitkräfte? 
daß die Ladenstraßen 500 Me-
ter lang sind — mit rund 1000 
•Meter Schaufensterfront? 

davon überzeugen können: Das 
Allee-Center wird eine behinder-
tenfreundliche Einkaufsstätte! So 
gibt es 22 Parkplätze für behin-
derte Mitbürger, und zwar in un-
mittelbarer Nähe des Personen-
aufzuges. Die Fahrstühle sind so 
groß, daß sie auch von Rollstuhl-
fahrern benutzt werden können; 
das gilt auch für die Fahrsteige, 
die die einzelnen Ebenen des 
Allee-Centers miteinander ver-
binden. Die Eingänge zum SB-
Warenhaus und allen anderen 
rund 80 Fachgeschäften und 
Dienstleistungsstellen sind ohne 
Stufen. Und natürlich gibt es auch 
eine Behindertentoilette. 

Eröffnung des Allee-Centers 
Hamm 5. März 1992 

120000 Besucher stürmten das Allee-Center. Als am 5. 
März 1992 um Punkt 8.30 Uhr Center-Manager Reinhard 
Rausch die Glastür am Richard-Matthaei-Platz aufschloß, 
strömte eine große Anzahl von Kunden, Käufern und 
Schaulustigen in das Center. 

Diese hatten sich schon in einer großen Traube vor 
Eröffnung des Centers vor dem Allee-Center versammelt. 
Der Massenansturm hielt den ganzen Tag rund um die 
Uhr, zwölf Stunden von 8.30 Uhr bis 20.30 Uhr. 50 Prozent 
der Besucher kamen aus Hamm, der Rest aus der 
Region, angereist, um die Eröffnung des Allee-Centers 
mitzuerleben. 

Auch an Behinderte wurde gedacht 
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PARKEN IN HAMM 

ZENTRUM 
NORD 

SOD 

PARKLEITSYSTEM 

Parkleitsystem Hamm auf 
kurzen Wegen sicher ans Ziel 

Die Werbegemeinschaft ist das Mieter-Parlament im Center 

Qualität garantiert 
„Ein Center ist kein Bau wie jeder andere" 

Center-Manager Reinhard Rausch stößt mit STRABAG-Projektleiter 
Frank Sauermilch auf das gelungene Bauwerk an. 

NEU! KOPIER-SYSTEME 
Mikrofilm-Rückvergrößerungen A4 -AO 

Großkopien Din AO • Plakatkopien • Lichtpausen 
Farbkopien • Computersatz • Digitaldruck 

BURO-REPRO RZEPKA HAMM 
Hohe Str. 19 0 24-26 • Tel. 2 51 92 re 

Allee-Center Hamm 	 

Das Parlament der Mieter 
Die Werbegemeinschaft ist das 

Parlament der Mieter, das u. a. die 
Höhe der Beiträge festlegt, den 
Jahreswirtschaftsplan 	verab- 
schiedet, über Werbe- und Mar-
ketingmaßnahmen befindet und 
die Geschäftsführer wählt. 

Dem Vorstand — der Ge-
schäftsführung — gehören an: 
Anneliese Orosz (Atlas-Reisen), 
Heinz-Peter Borgelt (Hettlage), 
Eckhard Linden (Teehaus Hamm), 
Peter Rosenberger (Esprit), Mi-
chael Rübel (real), Uwe Schedl-
bauer (Douglas Holding) und 
Reinhard Rausch. Der Center-
Manager ist laut Satzung der 2. 
Vorsitzende. In Kürze wird der 

STRABAG-Projektleiter Frank 
Sauermilch atmet tief durch. Im-
merhin hat es das Generalunter-
nehmen geschafft, in einem 
knappen Jahr auf fast 40000 
Quadratmeter Fläche „satte 
350000 Kubikmeter umbauten 
Raumes" entstehen zu lassen. 
Auch nach dem Abschluß der 
Rohbauarbeiten lief alles nach 
Plan — „obwohl ein Shopping-
Center kein Bau ist wie jeder 
andere", wie der STRABAG-Mann 
aus Erfahrung weiß. „Bis zuletzt 
müssen wir auf die Wünsche der 

Vorstand zusammentreten und ei-
nen neuen Vorsitzenden wählen. 

In der Werbegemeinschaft sind 
alle Mietpartner des Allee-Cen-
ters Mitglied. Rausch: „Dadurch 
erreichen wir eine Schlagkraft, 
von der andere Werbegemein-
schaften oft nur träumen." Doch 
sei das Allee-Center nicht auf 
Konfrontation aus, sondern es 
strebe eine für alle Seiten frucht-
bare Zusammenarbeit mit dem 
traditionellen ortsansässigen Ein-
zelhandel an, um neue Kunden-
kreise für Hamm zu erschließen 
und neue Kaufkraft zu gewinnen: 
„Gemeisam sind wir noch star- 
ker!" 	 M. Borutta 

(Vlieter eingehen; das erfordert 
äußerste Disziplin in der Abwick-
lung aller Baumaßnahmen". 

„Wir garantieren Qualität": Die-
sem Firmenmotto wollte die 
STRABAG Bau-AG als General-
unternehmer auch in Hamm ge-
recht werden. Die Rohbauarbei-
ten führte sie mit eigenem Perso-
nal selbst durch, doch darüber 
hinaus waren immerhin noch 
rund 60 Subunternehmer (die 
meisten aus Hamm und Umge-
bung) mit im Boot. 

M. Borutta 

Bevor das gewünschte Ziel in 
der Stadt erreicht ist, steht häufig 
die leidige Parkplatzsuche. Vier 
von fünf Autos in der Innenstadt 
sind auf der Suche nach einem 
Stellplatz. Und dabei gibt es in der 
Hammer City genügend davon — 
man muß nur wissen wo! 

Die Einführung des neuen 
Parkleitsystems bietet eine Orien-
tierungshilfe und leitet auf kurzem 
Wege zum nächsten Parkplatz 
oder Parkhaus. Das entlastet nicht 
nur die Nerven, sondern auch 
Straßen und Umwelt. 

Das Hammer Parkleitsystem 
gliedert den Stadtkern in vier Be-
reiche. Die nach Farben geord-
neten Hinweistafeln zeigen den 
Sektor, in dem man sich befindet 
und den direkten Weg zu den 
nächsten Parkmöglichkeiten, 

Das neue Parkleitsystem soll 
zur Entlastung der Straßen beitra-
gen. Doch Hamm bietet auch 
viele Möglichkeiten, ohne Auto 
angenehm und bequem zur Ar-
beit, zum Einkaufen und Bum-
meln zu gelangen: 

Busfahren 

Die modernen Niederflur-Bus-
se des Verkehrsbetriebs sind 
kundenfreundlich und erleichtern  

durch das Kneeling-System den 
Einstieg. Komfort in den Bussen 
und attraktive Fahrkarten runden 
das Angebot ab. 

24 Stunden oder ein ganzes 
Wochenende mit dem Bus fahren 
bis zu drei Personen mit der Mini-
Karte und bis zu sechs Personen 
mit der Maxi-Karte. 

Wer noch mehr will, kann 
Hamm jetzt la carte mit dem Bus 
erfahren: die neue Hammer Karte 
mit Maxi-Leistung ist jetzt auch 
übertragbar und gilt am Wochen-
ende für max. zwei Erwachsene 
und vier Kinder. Im gesamten Netz 
der VGM/VRL vom Sauerland bis 
zur holländischen Grenze. 

Radfahren und 
Zufußgehen 

Zwei Drittel unserer täglichen 
Wege sind kürzer als drei Kilome-
ter. Da ist das Rad schneller als 
der Pkw, weil man keinen Park-
platz suchen muß und auf 
„Schleichwegen" fahren kann. 
Und Radfahren ist nicht nur prak-
tisch. Es macht Spaß und ist ge-
sund. 

Oder gehen Sie doch mal wie-
der zu Fuß. Beim Spazierengehen 
erlebt man unsere Stadt intensi-
ver als durch die Windschutz-
scheibe 
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Bis zum 12. April „blüht Hamm auf" — im Allee-Center 

Aktion ist Trumpf: Wir bringen 
Farbe in die Stadt 

Bockum-Hövel 
Hammer Stroße 

Dommunder Strof3e 

Herringen 

N.. &dome‚ Wog 

Nordenst7iii 

V‚ellaf01151f06:".  

&milder Weg 

Weiler S (B 63) 

Itmhord-Wo9ner.4p6e 

Wiescherhöfen 
r Kamen« Seem 

Pelkum 

Seeger Sim& 

Rhynem 

	  .A1lee-Center Hamm 

Experten sagen: Hamm hat Zukunft 
Erste Adresse für ein neues Shopping-Center 

„Wir bringen die Stadt in Bewe-
gung", verspricht Center-Mana-
ger Reinhard Rausch. Denn: Ak-
tion ist Trumpf im Allee-Center 
Hamm, das sich nicht nur als 
Einkaufszentrum versteht, son-
dern als Marktplatz, Forum, Infor-
mations- und Erlebniszentrum. 
Dabei soll der Besucher nicht die 
Rolle des passiven Zuschauers 
spielen, sondern mitmachen und 
mitgestalten. Hier eine Vorschau 
auf die Aktionen, die uns im Eröff-
nungsjahr blühen: 

Der Lenz läßt grüßen: „Hamm 
blüht auf!" Unter diesem Motto 
steht die erste Aktion im Allee-
Center Hamm bis zum 12. April. 

Draußen ist noch immer grauer 
Winter, hasten die Menschen, den 
Mantelkragen hochgeschlagen, 
durch die Stadt und stemmen den 
Regenschirm gegen die nasse 
Kälte. Und nur ein paar Schritte 
weiter im Allee-Center Hamm 
zwitschern Vögel, erfreut sich das 
Auge am satten Grün, an knos-
penden Bäumen, Büschen und 
Sträuchern, an vielen tausend Tul-
pen, Primeln, Narzissen, Margeri-
ten, Veilchen, Hyazinthen, Mai-
glöckchen und Vergißmeinnicht. 
Frühlingserwachen im Allee-Cen-
ter! 

„Schnuppern Sie doch mal her-
ein", sagt Center-Manager Rein-
hard Rausch, „wir werden die 
,Bundesgartenschau' 	nach 
Hamm holen. Erleben Sie bei uns 
in den Ladenstraßen und Lichthö-
fen die ersten Frühlingsknospen 
und den Zauber zarter Blüten." 
Die große Zweirad-Schau „Mach 
mit: Fahr Rad!" wird die ganze 
Stadt in Bewegung bringen. Ter-
min: 28. Mai bis 13. Juni. Im 
Center selbst sind orginelle Expo-
nate aus einem holländischen 
Fahrrad-Museum zu bewundern. 
Höhepunkt der Aktion ist die „Tour 
de Natur", eine Radtour hinaus ins 
Grüne, bei der alle Besucher mit-
machen können. Mehr darüber in 
einer der nächsten Ausgaben! 

Ein anspruchsvolles und sehr 
ehrgeiziges Projekt ist die „Gale-
rie Allee-Center Hamm", die wir 
Mitte Juni eröffnen. Künstler aus 
Hamm und Umgebung werden 
eingeladen, ihre Werke in den 
Ladenstraßen und Lichthöfen 
auszustellen. In „Lebenden Ate-
liers" können die Besucher se-
hen, wie Kunst entsteht. Höhe-
punkt und Abschluß der Aktion ist 
die Vergabe der vom Center ge-
stifteten Kunstpreise, womit auch 
der Nachwuchs gefördert werden 
soll. 

„Verliebt, verlobt, verheiratet" ist 
das Motto einer Aktion für Verlieb-
te im August. Dafür suchen wir 
noch Brautpaare, die sich trauen, 
sich im Center trauen zu lassen, 
und Hochzeitsjubilare, die mit uns 
feiern und spielen wollen. 

Vielleicht haben Sie ja schon 
sieben verflixte, 13 aufregende, 
25 silberne, 50 goldene oder so-
gar 65 eiserne Ehejahre glücklich 
miteinander erlebt. Lassen Sie 
uns an Ihrem Glück teilhaben — 
bei „Verliebt, verlobt, verheiratet" 
im Allee-Center Hamm. 

Alle Braut- und Jubelpaare bit-
ten wir schon heute, sich ab Mon-
tag, 9. März, in der Center-Verwal-
tung zu melden — und zwar unter 
der Rufnummer (0 23 81) 1 3475. 

Als das Modezentrum der Re-
gion wird das Allee-Center Hamm 
die Besucher frühzeitig über die 
Trends der neuen Mode informie-
ren — im Herbst und im Frühjahr. 
Geplant sind Modenschauen und 
Abendgalas mit professionellen 
Show-Teams sowie informative 
Präsentationen in den Ladenstra-
ßen und Lichthöfen. 

Noch in weiter Ferne, aber ei-
nen Hinweis wert, ist die Weih-
nachts-Aktion im Allee-Center: 
„Peterchens Mondfahrt", darge-
stellt mit beweglichen Puppen. 
„Sie sehen also", so Reinhard 
Rausch: „Wir bringen Farbe in die 
Stadt!" 

M. Borutta 

Es ist kein Zufall, daß die ECE 
Projektmanagement 	GmbH 
(Hamburg) auf den Standort 
Hamm, im Dreieck zwischen 
Ruhrgebiet, Münster- und Sauer-
land, aufmerksam wurde. Das 
PRISMA Institut für Handels-, 
Stadt- und Regionalforschung 
ordnet der Lippestadt ein relevan-
tes Einzugsgebiet von rund 
585000 Menschen zu — mit ei-
nem für den Einzelhandel ge-
schätzten Nachfragevolumen von 
rund vier Milliarden DM. 

Sorgsame Standortbeurteilun-
gen, Kaufkraft- und Erreichbar-
keitsstudien waren auch in Hamm 
Grundlage einer erfolgverspre-
chenden Projektentwicklung. Un-
abhängig voneinander kamen die 
Gutachter des PRISMA Instituts 

Das Allee-Center liegt in der 
Mitte von Hamm, parallel zur Fuß-
gängerzone: Mit dem Auto ist es 
bequem zu erreichen, und zwar 
unmittelbar über den Westring, 
die Nordstraße und die Hafen-
straße. Hamm selbst ist durch ein 
leistungsfähiges und gut ausge-
bautes Netz von Autobahnen (A 1 
und A 2) sowie die Bundesstra- 

ALLEE-CENTER H 
ßen B 63 und B 61 mit dem 
Haupteinzugsgebiet verbunden. 
Die meisten Orte sind kaum wei-
ter als 15 bis 20 Fahrminuten 
entfernt. 

Fahren Sie dem Center einfach 
aufs Dach! Im 2. und 3. Überge- 

und die praxiserfahrenen Spezia-
listen der ECE zu dem Schluß: 
Hamm hat Zukunft. Der ideale 
Standort für ein Shopping-Center 
der „neuen Einkaufsdimension". 
Untermauert wurden die Unter-
suchungen durch verschiedene 
Kundenbetragungen. Sie gaben 
Aufschluß 	über 	Verbrau- 
cherverhalten und Nachfrage-
struktur. 

Gewünscht wurde dabei ein 
Ausbau des kurz- und mittelfristi-
gen Bedarfs, wobei die Mode 
einen neuen Schwerpunkt bilde-
te. Der Branchen-Mix des Allee-
Centers trägt dem Rechnung, wo-
bei die Palette der rund 80 Mieter 
einen Qualitätsstandard der ge-
hobenen Mitte repräsentiert. 

M. Borutta 

schoß befinden sich rund 1300 
Parkplätze, die über zwei großzü-
gige Spindeln (Auffahrten) leicht 
zu erreichen sind. Von den Park-
plätzen gelangen Sie über Fahr-
steige, Rolltreppen und Aufzüge 
direkt in die Ladenstraßen und 
Geschäfte. Aber auch zu Fuß oder 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
ist das neue Center im Herzen der 

Stadt aus allen Rich- 

Ahlener$13e 

Heessen 
Dolberger Sno6e Keessener Snag., 

..... • 

Adena , 	°venal. 

NonisiroBe 
Hamm-Mitte 

Von allen Seiten bequem zu erreichen 

i AMYL tungen bequem zu 
erreichen. 	Allein 

zwölf Buslinien halten di-
rekt „vor der Haustür", und 
der neugestaltete Omni-
busknotenpunkt für rund 
30 Buslinien ist nur wenige 
Gehminuten entfernt. 

M. Borutta 
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Auf dem Dach und eine Etage darunter befinden sich 1300 Parkplätze, die von Hafenstraße und Westenwall 
angefahren werden können. Das Foto spiegelt auch die Dimension des Gebäudekomplexes wider 

Im Center hat Ihr Auto einen Logenplatz 

Gasthaus 

Ite Mark Gat3tuti1er 
ALT 

' if II F 

I 11:14  I PI 
vW 

fili  üil 

Kaffee und selbstgebackener Kuchen 

Hotel Restaurant 
Inh. A. u. G. Schmitz 

Gesellschaftsräume für 10-150 Pers. 

Alte Soester Straße 28 • 4700 Hamm 1 
'af (0 23 81) 88 00 55 

Täglich A bendkarte 
Sonntags Mittagstisch 
Mittwochs Ruhetag 

r  

bitblopils 

Allee-Center Hamm 	  

Seit dem 5. März 1992 hat sich Parkebenen bequem über Aufzü- 
die Zahl der Parkplätze auf einen 	ge, Fahrsteige und -treppen. Mat- 
Schlag um rund 1300 erhöht, 	thias Borutta, der für das Parkhaus 
verteilt auf zwei großzügig ange- 	zuständige Center-Manager: „Sie 
legten Parkebenen im 2. und 3. können mit dem Einkaufswagen 
Obergeschoß, also praktisch auf 	bis an den Kofferraum fahren." 
dem Dach des Centers. 	 Aus Sicherheitsgründen gilt für 

Ein Parkhaus ohne Gegenver- die Einkaufswagen ein Pfandsy- 
kehr, das über zwei breite Spin- 	stem: Einfach 1,00 DM einwerfen 
deln erschlossen wird. Für Frauen 	— und die Kette löst sich. Die 
sind 32 Plätze in der Nähe der 	Sammelplätze für die Einkaufswa- 
Eingangsbereiche reserviert; in 	gen sind überdacht. Bringen Sie 
unmittelbarer Nähe zum Perso- den Wagen wieder zurück und 
nenaufzug wurden 22 Behinder- 	legen ihn an die Kette, erhalten 
ten-Parkplätze eingerichtet. Fuß- 	Sie das Pfandgeld zurück — ein 
ganger erreichen die beiden 	System, das sich überall bewährt 

„Helfen Sie uns auf die Sprün-
ge: wie soll das neue Center hei-
Ben?" Das war die erste Schlag-
zeile in „ECE Aktuell", dem Vorläu-
fer unserer Center-Zeitung, am 2. 
September 1989. „Wie es unter 
guten Nachbarn üblich ist, wollen 
wir uns heute vorstellen und Sie 
über das Neueste vom neuen 
Einkaufszentum in Hamm infor-
mieren", schrieb Helmut Koprian, 
ECE-Bereichsleiter West, an jener 
Stelle auf der ersten Seite, wo  

heute der Center-Manager sei-
nen Kopf hinhält. 

Ausi„ECE Aktuell" wurde am 3. 
Februar 1990 „Allee-Center Aktu-
ell", und bis heute sind 33 Ausga-
ben erschienen. Zwei weitere 
machten im vorigen Monat im 
erweiterten Einzugsgebiet auf die 
Eröffnung des Allee-Centers auf-
merksam. Kontinuierlich haben 
wir Sie nun zweieinhalb ;Jahre 
lang Ober die Planung, den Stand 
der Bauarbeiten, die Vermietung,  

hat. Hell, sauber, sicher, freund-
lich: Das gilt auch für die beiden 
Parkebenen des Allee-Centers. 
Da gibt es keine Schmuddel-
ecken, und auch der ungeübte 
Autofahrer hat viel Platz zum 
Rangieren. „Endlich ein Park-
haus ohne Schwellenangst, das 
nach den Kriterien des ADAC 
besonders benutzerfreundlich 
angelegt wurde. Kinderleicht 
ist die Bedienung der Park- 
scheinautomaten. 	Wiederver- 
wendbare Chip-Karten ersetzen 
die alten Parkscheine. 

M.Borutta 

die Center-Philosophie der ECE 
und über das „Innenleben" des 
Jahrhundertbauwerks informiert. 
Denn: „Sie sollten wissen, was da 
mitten in Hamm heranwächst, 
was dahinter steckt und wie wir 
die weitere Entwicklung sehen." 

Auch in Zukunft wird Sie „Allee-
Center Aktuell" monatlich beglei-
ten und immer am Donnerstag 
vor einem „langen Samstag" 
hautnah aus dem Center berich- 
ten. 	 M. Borutta 

Hallo, Herr König! 
Wir nehmen 
Sie ernst 
‚ ‚‚und darum werden 
die Besucher 
regelmäßig befragt 

„Ihre Meinung ist uns viel wert": 
Unter diesem Motto führt auch 
das Allee-Center Hamm regelmä-
ßig Kundenzählungen und Besu-
cherbefragungen durch, die er-
sten fanden in der Eröffnungs-
phase, am 7., 11. und 12. März 
statt. „So erhalten wir verläßliches 
Zahlenmaterial Ober die Einkaufs-
gewohnheiten, Wünsche und das 
Einzugsgebiet der Besucher, um 
nur einige Aspekte herauszugrei-
fen", so Center-Manager Rein-
hard Rausch. 

Hintergrund: Wir wollen das 
Center und die Marketing-Maß-
nahmen immer wieder auf die 
Wünsche und Bedürfnisse der 
Verbraucher ausrichten, das Ein-
zugsgebiet erweitern und neue 
Kundenkreise erschließen, meint 
Reinhard Rausch, „und daher 
versteht es sich von selbst, daß wir 
uns nicht etwas vormachen und in 
die Tasche lügen wollen, sondern 
Wert legen auf ehrliche, objektive 
Zahlen und Fakten". 

Um so mehr freut es den Cen-
ter-Manager, wenn die Aussagen 
der meisten Befragten schon in 
der Planungs- und Bauphase er-
kennen ließen, „daß wir mit unse-
rem Konzept auf dem richtigen 
Weg sind". Die ersten Kundenbe-
fragungen im November 1988 
(rund 6000 Passanten wurden 
befragt) gaben Aufschluß Ober 
die Einkaufsgewohnheiten und 
das -verhalten der Hammer Bür-
ger und der Kunden aus dem 
Umland. Das Ergebnis: die mei-
sten wünschten eine Angebotser-
weiterung in der Lippestadt so-
wohl für den kurzfristigen als auch 
für den mittelfristigen Bedarf. „Das 
Sortiments- und Branchenkon-
zept des Centers wird dieser 
Nachfragestruktur gerecht", zieht 
Reinhard Rausch Bilanz. „Die Mi-
schung im Allee-Center stimmt: 
Sie finden hier sowohl das diffe-
renzierte, hochwertige Angebot 
des Fachhandels als auch preis-
orientierte Sortimente, zum Bei-
spiel im SB-Warenhaus." 

Um immer „up to date" zu sein, 
werden die Besucherbefragun-
gen in regelmäßigen Abständen 
wiederholt. Und schon heute 
möchte Reinhard Rausch den 
Kunden, die sich Zeit nehmen 
und sich von den freundlichen 
Hostessen befragen lessen, ein 
herzliches Dankeschön sagen. 
Rausch: „Sie sollten wissen, wir 
nehmen Sie ernst," 	M. Borutta 

Das Allee-Center hat eine eigene Zeitung 
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Impressionen von 
der ITB 1992 aus Berlin 

Auch in diesem Jahr herrschte 
wieder ein großer Zuspruch an 
Messe- und insbesondere Fach-
besuchern in den Hallen des Ber-
liner Messezentrums. Besondere 
Resonanz erfuhr dort die neuge-
staltete Nordrhein-Westfalen-Hal-
le, wobei hiervon auch die Stadt 
Hamm profitierte, die sowohl 

beim Kommunalverband Ruhrge-
biet als auch beim Landesver-
kehrsverband Westfalen mit ih-
rem Pauschalreisenangebot prä-
sent war. 

Darüber hinaus war in Berlin 
auch die Queens-Hotelgruppe 
mit ihren Hammer Angeboten 
vertreten. 

Grünflächenamt richtet 
Pflanz-Sprechstunden ein 

Mancher Hobbygärtrler will 
jetzt den Winter schnell verges-
sen und seine ersten Pflanzen in 
die Erde bringen. Schließlich hat 
die Stadt Hamm einen Wettbe-
werb unter dem Titel „Naturnaher 
Garten" ausgeschrieben, bei dem 
schöne Geldpreise zu gewinnen 
sind. Doch zur Eile ist kein Grund. 
Dew' noch droht allen jungen 
Pflänzchen ein möglicher Nacht-
frost. 

Anlaß genug für das Grünflä-
chenamt, ab sofort einen beson-
deren Service für alle gärtnern-
den Bürger einzurichten. Wäh- 

rend der jetzt beginnenden 
Pflanzzeit wird es (zunächst bis 
Ostern) jeden Freitag von 8.00 bis 
10.00 Uhr eine telefonische 
Pflanz-Sprechstunde 	geben. 
Kundige Mitarbeiter werden unter 
der Nummer 87 61-16 oder 
8761-64 Fragen beantworten 
und auch-  Ratschläge zur natur-
nahen Gartengestaltung ertei-
len. 

Übrigens: Die kostenlose Bro-
schüre zum Stadtwettbewerb ent-
hält viele wichtige Hinweise zu 
diesem Thema. Sie wird auf An-
frage gerne zugeschickt. 

	 Allee-Center Hamm 

Auf einen Blick: 

Die Offnungszeiten 
Die Läden* 
Montag—Mittwoch und Freitag 	  9.30 Uhr-18.30 Uhr 
Donnerstag 	  9.30 Uhr-20.30 Uhr 
Samstag 	  9.00 Uhr-14.00 Uhr 
langer Samstag (Sommer) 	  9.00 Uhr—I6.00 Uhr 
langer Samstag (Winter) 	  9.00 Uhr-18.00 Uhr 

Das Center + Parkhaus 
Montag—Mittwoch und Freitag 	  8.00 Uhr-19.30 Uhr 
Donnerstag 	  8.00 Uhr-21.30 Uhr 
Samstag 	  7.45 Uhr-15.00 Uhr 
langer Samstag (Sommer) 	  7.45 Uhr-17.00 Uhr 
langer Samstag (Winter) 	  7.45 Uhr-19.00 Uhr 
Sonn- und Feiertage 	  11.00 Uhr-19.00 Uhr 
• Das SB•Warenhaus ,.Rcal" (dines jeden Sarnsiag !wens urn SRO Uhr 

Allee-Center Hamm — Kurzportrait 
Grundsteinlegung: 13. September 1990 
Richtfest: 	19. September 1991 
Eröffnung: 	5. März 1992, 8.30 Uhr 
Lage: 	Unmittelbar in der Innenstadt von Hamm, 

parallel zur Fußgängerzone 
Verkaufsfläche: 	ca. 21 000 Quadratmeter Verkaufsfläche mit 

ca. 80 Einzelhandelsfachgeschäften aller 
Branchen, einem SB-Warenhaus sowie 
Dienstleistungsbetrieben und Restaurants. 

Parkplätze: 	ca. 1300 Parkplätze im 2. und 3. Oberge- 
schoß. Die Parkplätze sind über zwei großzü-
gige Spindeln verkehrstechnisch gut zu errei-
chen. 

Einzugsgebiet: 	Das Allee-Center Hamm liegt attraktiv zwi- 
schen Ruhrgebiet, Münster- und Sauerland 
und erschließt ein Einzugsgebiet, das mit rd. 
600000 Einwohnern die Städte Unna, Kamen, 
Soest, Bergkamen, Ahlen, Oelde, Werl und 
Beckum umfaßt. 

Verkehrs- 	Das Allee-Center liegt in der Stadtmitte von 
anbindung: 	Hamm und kann unmittelbar über den West- 

ring, die Nordstraße und die Hafenstraße 
erreicht werden. Hamm ist mit dem Einzugs-
gebiet durch ein leistungsfähiges und gut 
ausgebautes Netz von Autobahnen (A 1 und A 
2) und die Bundesstraßen B 61 und B 63 
verbunden. 

Öffentliche 	Das Allee-Center wird aus allen Himmelsrich- 
Verkehrsmittel: 	tungen von Buslinien angefahren. Der neuge- 

staltete Omnibusknotenpunkt der Stadt Hamm 
liegt am Westring in unmittelbarer Nähe des 
Allee-Centers. 

Architekt: 	Dipl.-Ing. Klaus-Eckhard Kuhn 
Dipl.-Ing. Renate Muller 
Heegbarg 30, 2000 Hamburg 65 

General- 	STRABAG Bau-AG 
unternehmer: 	Zweigniederlassung Essen 

Alf redstraße 341, 4300 Essen 
Telefon (02 01) 43 50 10 

Center- 	ECE Projektmanagement G.m.b.H. 
management: 	Allee-Center Hamm 

Richard-Matthaei-Platz 1 
4700 Hamm 1 
Tel. (0 23 81) 1 34 75 
Center-Manager: Reinhard Rausch 

	 1 

DAS HAUS DER BÜCHER UND SPIELE 
It 	Otto F. DAtetev 

Weststraße 26 (Fußgängerzone), Tel. 0 23 81/2 41 23 
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(Austtri 
fiLtpit 

PFAFF 
VIEL NAHMASCHINE 

FOR WENIG GELD 

von nur OM 399, 
bis .0. 5999  

Ihr Fachgeschati 

BRÖKER ' PFAFF , 
Hamm, Oststr. 12 
Werne, Steinstr. 33 

Bei uns 
5 JAHRE GARANTIE! 

qrlDtP- 
qtlffift 

EUROCARD 
FUR LEUTE 
VON HEUTE 

Termin-Vorschau 	  

5. April bis 29. Mai 
Heinz Trökes - Gemälde, Aqua-
relle, Graphiken 
Galerie Kley, Werler Str. 304 
5. April bis 10. Mai 
Christine Lichthardt 
Maximilianpark, „Elektrozentrale"; 
Maximilianpark GmbH 
12. April bis 3. Mai 
„Natur und Park" 
25 Mitglieder des „Arbeitskreis 
Kunst e.V." stellen aus 
Maximilianpark, Glaselefant; Ar-
beitskreis Kunst e.V. 
bis 12. April 
Verkaufsausstellung 
Ausstellungsplakate 
Städt. Gustav-Lübcke-Museum 

qi-IffiTtP 
" 

Mittwoch, 1. April, 20 Uhr 
„Der König stirbt" von Ionesco 
Theater Oberon, Kulturwerkstatt, 
Oberonstr. 20/21; 
Kulturwerkstatt e.V. 
Donnerstag, 2. April, 20 Uhr 
„Der König stirbt" 
Theater Oberon, Kulturwerkstatt, 
Oberonstr. 20/21; 
Kulturwerkstatt e.V. 
Freitag, 3. April, 19.30 Uhr 
„Mein Kampf" von George Tabori 
Stadttheater Beckum/Kulturinitia-
tive Filou e.V. 
Gymnasium Hammonense, Aula; 
Theater am Hammonense 

Dienstag, 7. April, 20 Uhr 
„Oh, diese Eltern" 
Lustspiel von Alfonso Paso, Regie. 
Michael Koch 
Heidi Mahler und Ensemble und 
Heidi Kabel 
Kurhaus, Theatersaal; 
Montag, 13. April, 19.30 Uhr 
„Plaza Suite" 
Boulevardkomödie von Neil Si-
mon 
Eurostudio Landgraf mit Nadja Til-
ler und Walter Giller 
Kurhaus, Theatersaal; Kultur- und 
Werbeamt 
Samstag, 25. April, 20 Uhr 
„Trink Julia trink" 
von Wilfried Grote 
Aktionstheater Kassel 
Fundus-Bühne, Poststr. 4; Fundus 
Dienstag, 28. April, 20.30 Uhr 
„Der Indianer will zurück zur 
Bronx" 
Schauspiel von Israel Horovitz 
Werkhof Hohenlimburg 
Kulturwerkstatt, 	Hoppegarden, 
Oberonstr. 20/21: Kulturwerkstatt 
e.V. 

Donnerstag, 2. April, 10.30 Uhr 
„In 80 Tagen um die Welt" 
Schülerzirkus Pepperoni der Frie-
densschule 
Sachsenhalle, „Pepperoni" 
Samstag, 4. April, 15 Uhr 
„Frisch genagt ist halb gewon-
nen" 
Ein Speisekammermusical für 
große und kleine Mäuse (ab 4 J.) 
Sonswas Theater 
Maximilianpark, Werkstatthalle; 
Maxipark GmbH 
Samstag, 18. April, 15 Uhr 
„Ein Schwein aus heiterem Him-
mel" 
Eine „schweinische" Geschichte 
für Kinder ab 5 Jahren 
Puppentheater Marmelock 
Maximilianpark, Werkstatthalle; 
Maxipark GmbH 
Montag, 20. April, 15 Uhr 
„Des Kaisers neue Kleider" 
Figurentheater Hauck (ab 5 J.) 
Maximilianpark, Werkstatthalle; 
Maxipark GmbH 
Sonntag, 26. April, 15.30 Uhr 
„Nippes und Stulle spielen 
Froschkönig" 
Aktionstheater Kassel (ab 5 J.) 
Fundus-Bühne, Poststr. 4; Fundus 
Mittwoch, 29. April, 16 Uhr 
„Der Wolf und die sieben Geiß-
lein" 
Lille Kartofler Figurentheater (ab 4) 
Lohschule Rhynern, Kultur- und 
Werbeamt 

qurizepi 
Mittwoch, 1. April, 19.30 Uhr 
Konzert für Flöten 
Städt. Musikschule, Saal; Musik-
schule 
Donnerstag, 2. April, 19.30 Uhr 
Duo Hans-Martin Schwindt (Violi-
ne), Richard Rothe (Klavier) 
Werke von Mozart und Schwindt 
Vortragssaal Städt. Musikschule; 
Musikschule 
Samstag, 4. April, 11.15 Uhr 
Orgelmusik zur Marktzeit 
Alte polnische Musik zu den Fe-
sten der Christenheit 
Rolf Schönstedt (Orgel, Cembalo) 
Pauluskirche, Pauluskantorei 
Sonntag, 5. April, 14.30 Uhr 
Musikalischer Nachmittag mit 
Christian Vatheuer 
Maximilianpark, 	Aktionsmulde 
Süd; Maxi-Park GmbH 
Montag, 6. April, 20.30 Uhr 
Musikalische Wundertüte 
Kulturwerkstatt, Hoppegarden, 
Oberonstr. 20/21; Hoppegarden 
Dienstag, 7. April, 20.30 Uhr 
„2 close" 
Rock-Band aus Detroit 
Kulturwerkstatt, Hoppegarden, 
Oberonstr. 20/21; Hoppegarden 
Sonntag, 12. April, 14.30 Uhr 
Roy-Greco-Band 

Flexibel sein. Spontan sein. Unabhängig sein. 
Das gehört heute einfach dazu. Und wer kann da 
noch auf ein so sicheres und bequemes Zahlungs-
mittel wie die EUROCARD verzichten 

In 170 Ländern bei über 9 Millionen Unter-
nehmen akzeptiert. 180 000 Vertragspartner 
allein in Deutschland. 160 000 Bargeldauszah-
lungsstellen weltweit. Für den Fall der Fälle eine 
Verkehrsmittel-Unfallversicherung. Und dann 
dieses bequeme Bezahlen. Ohne Scheck. 

Tanzmusik live 
Maximilianpark, Aktionsmulde 
Süd; Maxi-Park GmbH 
Sonntag, 19. April, 14.30 Uhr 
Flotte Tanz- und Unterhaltungs-
musik mit „Uwe K." 
Maximilianpark, 	Aktionsmulde 
Süd; Maxi-Park GmbH 
Montag, 20. April, 14.30 Uhr 
Ein musikalischer Blumenstrauß 
mit den „Los Torros" 
Maximilianpark, 	Aktionsmulde 
Süd; Maxi-Park GmbH 
Mittwoch, 22. April, 20.30 Uhr 
Ja77-Forum Hamm 
Vielharmonie Orchestra 
Musikschule, Saal; Kukuk/Kultur-
und Werbeamt 
Sonntag, 26. April, 11 Uhr 
Jazz-Frühschoppen mit „Mini 
Boogie" sowie Felix Neumann 
und Diana Warning 
Fundus-Bühne, Poststr. 4; Fundus 
Sonntag, 26. April, 17.30 Uhr 
Unterhaltungsmusik mit den „Ste-
wards" 
Maximilianpark, 	Aktionsmulde 
Süd; Maxi-Park GmbH 
Sonntag, 26. April, 20 Uhr 
Hammer Pianisten „tasten" sich vor: 
„Unterwegs ..." mit Martin Sasse 
Fundus-Bühne, Poststr. 4; Fundus 
Dienstag, 28. April, 19.30 Uhr 
Heeres-Musikcorps 100 
Kurhaus, Theatersaal; DRK-Kreis-
verband Hamm 

Ohne große Formalitäten. Nur mit einer Unter-
schrift. 

Also, wer jetzt noch keine EUROCARD 
hat, sollte sie wenigstens schnellstens testen. 
Drei Monate lang unverbindlich. Und sagen Sie 
dann nicht, die EUROCARD hätten 
wir Ihnen schon früher anbieten 
können. 	 • 
Sparkasse 
Hamm 
L,r unturr'ei.r'ii aor 6 Finanzgruppe 
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	 Termin-Vorschau 

Donnerstag, 30. April, 20 Uhr 
Oldies but goldies 
Oldiefete in den Mai mit den 
Gruppen „Cadillac", „Ballroom 
Blitz" 
Maximilianpark, Festsaal; Maxi-
Park GmbH 
Donn., 30. April, 20.30 Uhr 
Empty bottle blues Band 
Kulturwerkstatt, 	Hoppegarden, 
Oberonstr. 20/21; Hoppegarden 

Freitag, 24. April, 20 Uhr 
Rüdiger Hoffmann mit seinem All-
tags-Typen-Kabarrett 
„Der Hauptgewinner" 
Maximilianpark, Werkstatthalle; 
Maxi-Park 	GmbH/Sparkasse 
Hamm 
Dienstag, 28. April, 20 Uhr 
The english breakfast Show 
Hinz & Kunz Theater 
Comedy-Show über den typisch 
englischen Tagesablauf 
Brokhof Heessen: VHS 

UTOPfTh 
LtSUN 

Donnerstag, 2. April, 19.30 Uhr 
Jaan Kross 
Einer der herausragenden Vertre-
ter der estnischen Literatur 
Stadtbücherei, Ostenallee; VHS 
Montag, 27. April, 19.30 Uhr 
Sachbuch aktuell 
Gert von Paczensky „Teurer Se-
gen" 
Stadtbücherei; VHS 

Kommunales Kino 
Mittwoch, 1. April 
Verliebt in Chopin 
Regie: James Labine 
England/Frankreich 1991 (ab 6) 
Mittwoch, 8. April 
Einmal Arizona 
Buch, Regie und Kamera: Hans- 
Günter Böcking 
BRD 1991 (ab 6 Jahren) 
Mittwoch, 15. April 
Wie verrückt & aus tiefstem Her-
zen 
Regie und Buch: Anthony Ming-
hella 
England 1990 (ab 16 Jahren) 

Mittwoch, 22. April 
Time of the Gipsies 
Regie und Buch: Emir Kusturica 
Jugoslawien 1989 (ab 16 Jahren) 
Mittwoch, 29. April 
Chanson der Liebe 
Regie: Marcel Blistene (mit Edith 
Piaf und Yves Montand) 
s/w (ab 6 Jahren) 
Alle Vorstellungen finden im Kri-
stallpalast, Martin-Luther-Str. statt, 
jeweils um 17.30 Uhr und 20 Uhr 

Dienstag, 7. April, 15 Uhr 
„Naturnahe Gärten" 
- Dia-Vortrag - 
Referent: Rudolf Queck/Natur- 
schutzbund Deutschland 
Haus Busmann, Uedinghoffstr., 
am Dasbecker Friedhof 

Mittwoch, 8. April, 19 Uhr 
„Durchführung des Artenschut-
zes" - Vortrag - 
Referent: Michael van Wüllen/ 
Umweltamt 
Paroli-Schänke, Holzstr. 6; Um-
weltamt 
Freitag, 10. April, 19.30 Uhr 
„Der Garten - naturnah gestaltet. 
biologisch bewirtschaftet" 
- Dia-Vortrag - 
Referent: Volker Werkmeister 
(BUND) 
Kulturwerkstatt, Oberonstr. 20/21 
Dienstag, 28. April, 20 Uhr 
Die Berliner Museen heute ll 
Zur Situation der Sammlungen in 
den Kunstmuseen 
Prof. Dr. Stephan Waetzold, Berlin 
Stadtbücherei, 	Vortragssaal; 
Städt. Gustav-Lübcke-Museum 

(AfSSfil, tAfiRNIt, 
-USSIMUNfEl 

1.-16. April 
Carsten Preiß: Aquarelle 
DAK, Neue Bahnhofstr/Südring 
1.-28. April 
Naturnahe Gärten - lebendige 
Gärten 
Rathaus, Foyer; Landesanstalt für 
Ökologie, Landschaftsentwick-
lung und Forstplanung (LÖLF) 
bis 15. Mai 
Dauerausstellung „Bauen und 
Wohnen - Schwerpunkt Okolo-
gisches Bauen" 
Volksbank, Westentor; Volksbank 
Hamm eG 
1.-28. April 
„Naturnahe Gärten - lebendige 
Gärten" - Ausstellung - 
Rathaus, Th.-Heuss-Platz 16, Um-
weltamt 

3.-5. April 
Familie - Freizeit - Umwelt 
Gesund und bewußt leben 
Zentralhallen; Hammer Ausstel-
lungs- und Veranstaltungsgesell-
schaft 
Mittwoch, 8. April 
Zuchtviehversteigerung 
Zentralhallen; Westf. Herdbuch-
genossenschaft eG 
Dienstag, 14. April 
Nutzviehmarkt 
Zentralhallen, 	Zentralhallen 
GmbH 
21. April bis 15. Mai 
Ruth Löffler: Feder-/Bleistiftzeich-
nungen 
DAK, Neue Bahnhofstr/Südring 
Donnerstag, 23. April 
Kälbermarkt 
Zentralhallen, Westf. Herdbuch-
genossenschaft eG 
Sonntag, 26. April 
Trödelmarkt 
Zentralhallen; Hammer Ausstel-
lungs- und Veranstaltungsgesell-
schaft 
Dienstag, 28. April 
Nutzviehmarkt 
Zentralhallen; 	Zentralhallen 
GmbH 

SOr1STIOtS 
20.-25. April 
Studienreise in die Schweiz 
Luzern, Vierwaldstätter See, Zü-
rich, Einsiedeln, Winterthur 

Zentral- 
hallen 
Hamm 

Raritäten Kuriositäten 
Antiquitäten • Trödel 

Verkauf von 
Kleintieren und Zubehör 
Mehr als 250 Händler 

zeigen ihr Spitzenangebot 

26. April 
von 11 bis 18 Uhr 

Leitung: Diana Lenz-Weber M.A. 
Städt. Gustav-Lübcke-Museum/ 
Museumsverein Hamm 
Samstag, 25. April, 14.00 Uhr 
VdK - Kreisverbandskonferenz 
- öffentliche Abschlußveranstal-
tung - 
„VdK - für alle da!" 
VdK-Landesverbandsvors. Hu-
bert Broich 
Kurhaus, VdK Hamm 

Vorankündigung: 
Samstag, 2. Mai, 5.52 Uhr 
„Berlin ist eine Reise wert" 
1. KI. Sonderfahrt der Hammer 
Eisenbahnfreunde, gezogen von 
der V 200, nach Berlin (8 Stunden 
Aufenthalt). Rückkehr Sonntag-
nacht 1 Uhr 
Vorverkauf beim Verkehrsverein: 
DM 99,- p.P. 

Samstag, 9. Mai, 15 Uhr 
3. Hammer Frauenlauf ab Jahn-
stadion 
Sportlerinnen und Sportler für 
den Frieden Hamm e.V. 

14. Mai, 20 Uhr 
Peter Krauss 
Zentralhallen 
Vorverkauf DM 38,- 
Hammer Ausstellungs- und Ver-
anstaltungsgesellschaft mbH 

KOSjENQOS 
DIE 
KREDS- 

VO,RSORGE-
UNTERSUCHUHG 

Dem Leben zuliebe. 
Deutsche Krebshilfe. 
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Illönninghorr 
HOLZHANDLUNG 
Langewanneweg 213 

4700 Hamm 1 
01.44 (02381) 51030 
La und 51077 

TOREN • PANEELE • PLATTEN 
PROFILHOLZ • LEIMHOLZ 
STEGDOPPELPLATTEN 4  SCHNITTHOLZ  
HOLZ 
IM GARTEN 

Die Die neuen 
Kommunikations-Möglichkeiten 

Komfort-Telefone • 
Schnurlose Telefone • 

An 	• 
Mobil-Telefone C-Netz • 

Telefon-Zubehör • 

Gebt Thiesbrummel 
Büro-u.Datentechnik 
H m 	in- 	r- r 

Kultur-Tip 	  

Autorenlesung: Jaan Kross 
Jaan Kross, einer der herausragenden Vertreter der estnischen 

Literatur, verbindet in seinem Roman „Der Verrückte des Zaren" 
historisches Panorama und aktuellen Zeitbezug. Estland zu Beginn des 
19. Jahrhunderts: als der baltische Adelige Timotheus von Bock sein 
Versprechen einlöst, dem Zaren Alexander I. stets die Wahrheit zu 
sagen, verschwindet er in den finsteren Kasematten der russischen 
Festung Schlüsselburg. Zurück bleiben seine schwangere Frau Eeva, 
die trotz widriger Umstände für die Freilassung ihres Mannes kämpft, 
und ihr Bruder Jakob. Nach neun Jahren gestattet der Zar Bock, dem 
vermeintlich Geisteskranken, auf sein Gut zurückzukehren, wo er unter 
ständiger Beobachtung von Spitzeln und Agenten lebt. Ist er ein 
Verbrecher, ein Verrückter oder ein schwärmerischer Revolutionär? 

Geboren 1920 in Tallinn (Estland), studierte Kross Jura an der 
Universität Tartu und wurde im Frühjahr 1944 von den deutschen 
Besatzern verhaftet. Er war von 1944 bis 1946 als Hochschullehrer tätig, 
bis er wiederum — von den Sowjets — verhaftet wurde. Seit 1954 lebt 
er als freier Schriftsteller und Übersetzer in Tallinn. 

Donnerstag, 2. April, 19.30 Uhr, Stadtbücherei. 

Nadja Tiller und Walter Giller in „Plaza Suite". 

„Plaza Suite" 
Boulevardkomödie von Neil Simon 

Ein Solo für zwei Stars: Wenn das Gespann Nadja Tiller und Walter 
Giller wieder einmal gemeinsam auf der Bühne steht, dann bleibt kein 
Auge trocken. Wenn beide auch noch in einer Komödie des Boulevard-
Altmeisters Neil Simon auftreten, dann ist der Publikumserfolg vorpro-
grammiert. Und wenn dies Stück „PLAZA SUITE" heißt, das auf dem 
Broadway alle Rekorde geschlagen hat, was will man noch mehr? Der 
pfiffige amerikanische Autor hat die krankhafte Schwäche vieler Stücke 
überwunden und vermeidet den faden dritten Akt und die gekrampfte 
Schlußlösung. Aus drei selbständigen Einaktern, allesamt in New Yorker 
Luxushotel „PLAZA" spielend, baut er sein Stück zusammen. Die Stücke 
sind unterschiedlich, eine Mischung aus Schwank, Farce und Komödie. 
Aber sie sind knapp und virtuos gezimmert. Alles ist leichtfüßig 
unterhaltsam, nicht ohne Tiefgang und mit einer ironischen Karikatur 
des American „Way of Life". Auf engstem Raum läßt er menschliche 
Schicksale ausleben. Drei Zimmerschlachten, dreimal Freud und Leid 
einer „gereiften" Ehe, bittersüß pointiert. 

Montag, 13. April, Kurhaus Theatersaal, 19.30 Uhr. 

Jazz Forum: Vielharmonie Orchestra 
Theo Nabicht (ss, as), Karola Elßner (as, fl, cl), Christian Raake (ts, fl, 

bfl), Sebastian Weigle (frh), Jakob Richter (frh), Uwe Langer (tb), Stefan 
Sandow (tu), Eckehard Enkelmann (viol), Michael Ritter (g), Frank 
Raschke (p, Id), Mathias Nehmer (b), Max v. Thien (dr). 

Das Vielharmonie Orchestra setzt sich zusammen aus professionel-
len Musikern der Ost-Berliner Janszene und Musikern renommierter 
Sinfonieorchester der Hauptstadt. 

In der ehemaligen DDR ist Vielharmonie neben seinen regelmäßigen 
Tourneen besonders bekannt geworden durch die Konzerte zu den 
„DDR-Musiktagen", den beiden nationalen Jazzfestivals, dem Auftritt 
beim internationalen Jazzfestival im Friedrichstadtpalast und durch-
mehrere Rundfunk- und Fernsehproduktionen. Erste internationale 
Anerkennung fand die Gruppe 1989 als Preisträger beim 6. Internatio- 
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Das Vielharmoniem Orchestra in der Reihe „Ja77 Forum Hamm". 

nalen Janfestival Karlovy Vary (CSFR). Diese „Bigband" kommt völlig 
ohne Trompeten aus und beinhaltet statt dessen drei „weiche" Blechin-
strumente: zwei Hörner, eine Tuba. Notenfest und perfekt durcharran-
giert bieten die Vielharmoniker eine bunte, fröhliche, dabei äußerst 
raffinierte Mischung, in der die ganze Jangeschichte, Ravel und 
Brahms ebenso wie Zirkusmusik zitiert werden. Intensiv schön-schauri-
ge Balladen neben virtuosem improvisiertem Spiel, ein geordnetes 
Chaos, ein hochinteressantes und wegen seines gehörigen Anteils an 
Parodie und Persiflage auch sehr vergnügliches Konzert. 

Mittwoch, 22. April, 20.30 Uhr, Städt. Musikschule. 

The English Breakfast Show 
Hinz & Kunz Theater 

Eine Comedy Show über den typisch englischen Tagesablauf. Eine 
rasante Jonglage der Frühstückseier samt der dazugehörigen Brat-
pfannen eröffnet das Frühstücksspektakel des Hinz & Kunz Theaters. 
Die musikalische Würzung bietet ein anschließender Rock and Roll auf 
den Minigitarren, der Walzer auf Akkordeon und Trommel oder ein Hot 
Jan auf dem Saxophon. Der akrobatische Akzent der Breakfast Show 
liegt in dem gewagten Hochrad-Auf- und Abstieg sowie in der 
Neuinszenierung von Romeo und Julia, mehr clownesk als klassisch. 
Echter Englischer Plum Pudding. Dienstag, 28. April, 20 Uhr, Brokhof. 

„Der Wolf und die sieben Geißlein" 
Lille Kartofler Figurentheater 

„Rumpel di Pumpel, was rumpelt und pumpelt in meinem Bauch 
herum? Ich dachte, es wären sechs Geißlein, aber das fühlt sich an wie 
tausend Wackersteine." Wieso eigentlich nur sechs Geißlein, nicht 
sieben, und was sind Wackersteine und wie kommen die in den Bauch 
und was hat der fragwürdige Wolf damit zu tun und, und, und. Ihr werdet 
es nicht glauben, aber so ein uraltes Märchen von den Brüdern Grimm 
ist auch heute noch ungeheuer aufregend. In der Lohschule Rhynern 
am 29. April um 16 Uhr spielt das Figurentheater mit den lebensgro-
Ben Textilfiguren dieses alte Stück. — Für Kinder ab 4 Jahren. 



Leserbrief aus Haifa/Israel 
„Geehrte Herren, 
das Hammagazin, das ich re-

gelmä ßig zugeschickt bekom-
me, hat zwar keine Sparte ‚Le-
serbriefe', aber ich hoffe, daß 
Sie einen Weg finden werden, 
folgendes im Hammagazin zu 
veröffentlichen. Es erschien in 
der Januar-Nummer des MB 
(Mitteilungs-Blatt der Vereini-
gung Mitteleuropäischer Ein-
wanderer): 

,Schon Ende der 60er Jahre 
organisierte Mechtild Brand, 
aus Hamm stammend, eine 
Gruppe junger Menschen aus 
der Stadt, um den verwilderten 
jüdischen Friedhof wieder in-
stand zu bringen, In den letzten 
Jahren betätigen sich freiwillige 
Mitglieder des ,Arbeitskreises' 

in Hamm/W ständig bei der 
Pflege des Friedhofes, der jetzt 
in vorbildlichem Zustand ist. 

Gelegentlich eines Ausfluges 
an die Möhne- Talsperre führte 
die Stadt Hamm ihre Gäste, 
ehemalige jüdische Mitbürger, 
zu dem in der Nähe liegenden 
Städtchen Rüthen und dem dort 
befindlichen, aus dem vorigen 
Jahrhundert stammenden jüdi-
schen Friedhof 

Mein Anliegen an Sie wurde 
durch eine, ebenfalls ehemalige 
Hammenserin angeregt, gewiß 
auch mit Bezug auf den in Ihrer 
Dezember-Nummer erschiene-
nen Artikel ,Begegnung und 
Wiederbegegnung'. 

Mit Dank und besten Grüßen, 
Ihre Hanna Schuster, Haifa" 

Buchtip des Monats 
Neue Atlanten 

	 Kultur-Tip 

Veranstaltungen in 
den Jugendzentren 

Donnerstag, 2. April 
Im Jugendzentrum Bockelweg 

15 wird ab 19 Uhr der Film „Got-
tes vergessene Kinder" gezeigt. 
Ein ambitionierter junger Lehrer, 
der mit hörgeschädigten Kindern 
arbeitet, verliebt sich in eine ehe-
malige Schülerin, die von Geburt 
an taub ist (ab 16 Jahren: Eintritt 
DM 1,-). 
Freitag, 3. April 

Deutschen Rock spielt die 
Band „Diesel" aus dem Ruhrge-
biet ab 19.30 Uhr im Jugendzen-
trum Rhynern, Unnaer Straße 14a 
(Eintritt DM 3,- für Schüler, DM 4,-
für Vollverdiener). 
Freitag, 10. April 

Ab 19.30 Uhr wird im Jugend-
zentrum Rhynern, Unnaer Straße 
14a, der Film The Rocky Horror 
Picture Show" gezeigt: Ein jung-
verheiratetes Paar sucht in einer 
Gewitternacht Zuflucht — ausge-
rechnet in einem Gemäuer, das 
ausgeflippten Besuchern aus 
dem All als Lustschloß dient. Die 
beiden nichtsahnenden Men-
schen werden zum Spielball bos- 

Inhalte des Kursangebotes 
sind: 
— Berufswegplanung 
— Haushaltsorganisation 
— Arbeitsmarktsituation für Frau-
en 
— Selbstbehauptung 
— Exkursion zum Verein zur För-
derung der Frauenerwerbstätig-
keit im Revier und zu den Frauen-
studien, Dortmund 
— Rechtsfragen 
— Informationen zu Weiterbil- 

Festivals, Weltmeisterschaften, 
Ausstellungen und Kongresse 
bietet das Jahresprogramm 1992 
des Initiativkreises Ruhrgebiet un-
ter dem Titel „Ruhr International". 
Das gedruckte Programm enthält 
Beschreibungen der einzelnen 
Veranstaltungen und Hinweise 
auf Kartenvorverkauf und weiter-
führende Informationen. Das Pro-
gramm „Ruhr International" des 
Initiativkreises wird kostenlos ab-
gegeben. Einfach die Nummer 
(02 01)2 66 96 01 anrufen und es 
wird sofort zugeschickt. 	(IR) 

haften Humors und durchgedreh-
ter Erotik. Wenn ein Film das Prä-
dikat Kultfilm zurecht trägt, dann 
dieser (frei ab 16 Jahren: Eintritt 
DM 1,-, im Anschluß an den Film 
gibt es eine Filmparty). 
Freitag, 24. April 

Im Jugendzentrum Rhynern, 
Unnaer Straße 14a, gastiert ab 
19.30 Uhr die Blues-Rock-Band 
„Touch of Blue". Zwei Gitarren, ein 
Baß und eine Wahnsinnsstimme 
lassen die Musik zu einem echten 
Klangerlebnis werden (Eintritt DM 
3,- bzw 4.-). 
Donnerstag, 30. April 

Das Jugendzentrum Bockel-
weg 15 lädt zu einer Filmveran-
staltung mit dem Film The Purple 
Rose of Cairo" ein, Unter der 
Regie von Woody Allen erzählt 
dieser Film geistreich und stellen-
weise witzig die Liebesbeziehung 
zwischen Cecilia und einem Star, 
der während der Kinovorstellung 
aus der Leinwand zu ihr in den 
Zuschauerraum kommt. Der Film 
beginnt um 19 Uhr: Eintritt 
DM 1,-. 

dungsangeboten 
Termin: Mittwoch, 29. April 

1992, 2 x wöchentlich, mittwochs 
und donnerstags, insgesamt 8 
Wochen, von 8.30-11.30 Uhr 

Referentinnen: Anja Hillering-
mann, Karin Kaplan, Kommunal-
stelle Frau & Beruf 

Ort: VHS, Gebühr: 60,— DM 
Anmeldung: VHS, Bernd Küh-

ler, Tel. (0 23 81) 17-2531 (Teil-
nahmebegrenzung 12 Perso-
nen) 

Mädchen ab 14 Jahren können 
vom 6. bis 10. April an einem 
Computerkurs teilnehmen. Ver-
anstalter sind wieder die Kommu-
nalstelle Frau & Beruf und das 
Jugendamt der Stadt Hamm. 

Der Kurs unter Leitung der In-
formatikfachfrau Ursula Wellen 
vermittelt Grundkenntnisse über 
Hard- und Software, Betriebssy-
stem und Datenbanken. Der Un-
terricht findet täglich von 10.00 
bis 15.00 Uhr statt. Die Teilneh-
merinnengebühr beträgt 25,- DM. 
Anmeldungen: Tel. 17 29 35/4. 

Hatten sich im Laufe der Jahr-
hunderte Wissenschaftler und 
auch Weltreisende wie Christoph 
Kolumbus, Marco Polo das Erfor-
schen der Erde zur Lebensaufga-
be gemacht, so übernehmen 
heutzutage 	hochentwickelte 
Technologien bis hin zum Satelli-
ten die Erforschung von Wir-
kungszusammenhängen auf un-
serem Planeten. Neuste Erkennt-
nisse dieser Forschungen wer-
den u.a. in Karten und Atlanten 
dokumentiert, die somit wichtige 
Informationsmittel darstellen (bie-
ten sie doch im wahrsten Sinne 
des Wortes ein Bild unserer Erde). 

Neue Atlanten in der Stadtbü-
cherei: 

Der große JR0 Weltatlas (JRO 
Kartografische 	Verlagsgesell- 
schaft, München, 1991): Der 1. 
Teil dieses Atlanten „Enzyklopädie 
der Erde" behandelt ausführlich 
und mit vielen farbigen Darstel-
lungen die vier Elemente Luft, 
Wasser, Erde und Feuer. •Der 2. 
Teil „Welt in Karten" zeigt in Maß-
stäben von 1:1 Mio. bis 1:90 Mio. 
die Erde nach ihren Kontinenten 
und wird durch thematische Son-
derkarten ergänzt im Maßstab 
1:220 Mio. Es folgt im 3. Teil das 
über 56000 Namenseinträge 
beinhaltende Register. 

Der Internationale Atlas (Küm-
merly und Frey in Zusammenar-
beit mit dem Verlag G. Wester-
mann, Braunschweig, 1991): Der 
ca. 290seitige Kartenteil bietet 
neben einigen übersichtskarten 
der Welt und Ozeane die Staaten 
der Erde in Regionalkarten (Maß-
stab 1:12 Mio.), die durch viele  

vergrößerte Ausschnitte (Maßstab 
1:1 Mio.) ergänzt werden. Der 
nahezu gleich umfangreiche Re-
gisterteil umfaßt ein fünfsprachi-
ges Verzeichnis mit geografi-
schen Begriffen, Weltinformatio-
nen und regionalen Daten sowie 
einen über 160000 Namen ver-
zeichnenden Index mit den Grad-
angaben. (In beiden Atlanten ist 
die Vereinigung beider deut-
schen Staaten berücksichtigt). 

Der Peters Atlas (Akademische 
Verlagsanstalt, 1988): Die Beson-
derheit dieses ca. 230seitigen 
Kartenwerks besteht in dem ein-
heitlich gewählten Maßstab von 
1:60 Mio., der die Kontinente „ver-
zogen" erscheinen läßt. Der 1. Teil 
stellt die „Erde in Einzelkarten" 
dar, Teil 2 zeigt unter der Ober-
schrift „Natur, Mensch, Gesell-
shaft" viele thematische Sonder-
karten. Auch hier am Schluß das 
Namensregister. 

Eine ganz andere Art der Dar-
stellung bietet der Satellitenbild-
Atlas Deutschland (Reise- und 
Verkehrsverlag in Zusammenar-
beit mit der Deutschen For-
schungsanstalt für Luft- und 
Raumfahrt, 1991). Dieser neue 
Atlas zeigt Satellitenbildaufzeich-
nungen mit einer Detailerkenn-
barkeit von' bis zu 30 Metern (laut 
Vorwort). Nach einer landeskund-
lich-historischen Einführung folgt 
eine Einführung in die Satelliten-
bildtechnik. Den Hauptteil bilden 
die nach Regionen eingeteilten, 
mehrfarbigen Satellitenaufzeich-
nungen im Maßstab 1:200000. 
Diese werden durch Informatio-
nen zu den Regionen ergänzt. 

Zurück in den Beruf - Aber wie? 
Orientierungskurs für Berufsrückkehrerinnen 

Jahres- 	Computerkurs 
programm: Ruhr für Mädchen in 
International '92 den Osterferien 
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Einzelfahrkarten 

— Erwachsene 

— ermäßigt 

4-FAHRTEN-KARTE 

MINI-KARTE (bis zu 3 Personen) 

MAXI-KARTE (bis zu 6 Personen) 

SCHOLER-FREIZEITKARTE 

Wochenkarte 
Wochenkarte im Ausbildungsverkehr 

9-UHR-KARTE 	im Abo 
im Einzelverkauf 

HAMMER-KARTE im Abo 
im Einzelverkauf 
im Ausbildungsverkehr 

FIRMEN-ABO Monatskarte 

1,60/2,20/2,90 

0,80/1,10/1,50 

5,50/7,50/9,50 

7,00 

8.50 

18.50 
14.00 

33.50 
40.00 

49.90 
59.50 
49.50 

ah 25.00 

Busfahren in Hamm noch einfacher 
Einheitliche Preisgestaltung bei Zeitfahrkarten 

schatten Münsterland und 
Ruhr-Lippe gültige Fahrpreista-
fel abgedruckt. Die Fahrpreista-
fel für Fahrten innerhalb der 
Stadt Hamm liefern wir heute 
nach. 

Darüber hinaus ist die Ham-
mer Karte ab 1. Januar 1992 
aber auch als Monatskarte er-
hältlich — zum Einheitspreis von 
59,50 DM. Die Hammer Karte 
als Monatskarte beinhaltet die 

gleichen Leistungen wie die 
Hammer Karte im Jahres-Abo: 
An Wochenenden dürfen mit ihr 
max. sechs Personen (davon 
höchstens zwei Erwachsene) im 
Gesamtnetz der Verkehrsge-
meinschaften Ruhr-Lippe und 
Münsterland fahren, also prak-
tisch vom Sauerland bis zur hol-
ländischen Grenze. 

110'\1416  Gemeinschaftstarif VRL 
Tarifbereich II: Stadt Hamm 	Gültig ab 1.1.1992 

Bei Zeitfahrkarten künftig 
kein Wabenzahlen mehr 

Als wichtigste Neuerung für 
unsere Fahrgäste entfällt das 
Wabenzählen bei der Preisbil-
dung für die Zeitfahrkarten. Die 
bisherige Einteilung Hamms in 
drei Tarifzonen gilt zukünftig nur 
noch für Einzelfahrkarten und 4-
Fahrten-Karten. Für die Zeitfahr-
karten dagegen gilt bereits ab 1 
Januar 1992 jeweils ein Ein-
heitstarif. 

Einheitstarif bei 
den Zeitfahrkarten 

Die Wochenkarte kostet jetzt 
für das Gesamtnetz Hamm 
19,50 DM, im Ausbildungsver-
kehr 14,00 DM. Die Monatskar-
te im Ausbildungsverkehr kostet 
einheitlich 49,50 DM. Die Ham-
mer Karte im Jahres-Abo zum 
Preis von 49,90 DM monatlich 
gibt es auch weiterhin. 

In der Januar-Ausgabe des 
Hammagazin haben wir verse-
hentlich die für Fahrten in die auch als Monatskarte 
Region der Verkehrsgemein- 

Hammer Karte jetzt 

Stadtwerke informieren 	  

Zeit, Geld und Energie sparen: 
Kleingeräte sauberhalten / Erstes Gebot ist Steckerziehen 

Kleingeräte sind hart im Neh-
men. Wasserdampf, Mehlstaub, 
Teigspritzer — der Handmixer be-
kommt beim Backen und Kochen 
eine Menge ab. Wenn dann die 
Leckereien garen, nutzen erfah-
rene Köche die Zeit bis zum Es-
sen, um mit wenigen Handgriffen 
die Spuren der Küchenarbeit zu 
beseitigen. Für den Mixer heißt 
das: Stecker ziehen und die Quir- 

Oberstes Gebot beim Reinigen: 
Stecker ziehen. 

le abnehmen. Für die Reinigung 
des Motorgehäuses genügt ein 
feuchter Lappen. 

Rund ein Dutzend kleinere 
Elektrogeräte gibt es statistisch 
gesehen in jedem deutschen 
Haushalt — sie wärmen, kochen, 
schneiden, formen oder bügeln. 
Jahrelang versehen die kleinen 
Kobolde klaglos ihren Dienst. 
Wenn ein Gerät einmal ausfällt, ist 
mangelnde Pflege oft der Grund. 

Kopfstand für den Toaster 
Eiserne Regel Auch wenn das 

Gerät noch so verschmutzt ist, 
darf es niemals ins Wasser — 

Ein Vollbad für den Toaster führt 
zum Kurzschluß 

sonst ist beim nächsten Einschal-
ten der Kurzschluß da. Doch auch 
ohne Vollbad können Elektroge-
räte mit wenig Aufwand sauber 
gehalten werden. Dem Toaster 
hilft meist schon ein Kopfstand, 

um die angesammelten Krümel 
auszuspucken. In großen Fami-
lien mit vielen Toast-Liebhabern 
kann dies schon nach wenigen 
Tagen nötig werden. Fangen die 
Brösel erst einmal an zu schmo-
ren, verdirbt der Brandgeruch 
schnell den Appetit. 

Ärgster Feind der Tee- und Kaf-
feemaschinen ist Kalk im Wasser, 
der sich bei hohen Temperaturen 
an den Heizschlangen und Ge-
fäßwänden niederschlägt. Das 
sieht nicht nur unschön aus, son-
dern kostet auch mehr Energie 
und verschlechtert den Ge-
schmack: Kaffee aus einem ver-
kalkten Gerät verliert an Aroma. 
Mechanische Reinigung mit Bür-
ste oder harten Gegenständen 
nützt hier wenig und kann das 
Gerät beschädigen. Besser ist ein 
Entkalkungsmittel, das den Belag 
rasch entfernt. 

Weiße Kerze schont die Sohle 
Auch ein Bügeleisen braucht 

ab und zu Pflege. Die bräunliche 
Schicht, die der häufige Einsatz 
bei Synthetik- oder gestärkter 
Wäsche auf der Stahlsohle hinter-
läßt, verschwindet mit einem 
trockenen 	Scheuerschwamm. 

Entkalkungsmittel reinigen Kaf-
feemaschinen von innen. 

Doch Vorsicht bei den weicheren 
Alusohlen. 	Sie 	bekommen 
schnell Kratzspuren. Um sie zu 
reinigen, ist ein altes Hausmittel 
prima: Man wickelt eine weiße 
Kerze in eine Serviette und fährt 
damit über die noch warme Bü-
gelsohle. 

Größte Energie-Sparerfolge 
sind jedoch selbst bei bester Pfle-
ge kaum noch möglich. Kleinge-
räte kommen ohnehin mit wenig 
Strom aus. So verbraucht zum 
Beispiel ein Eierkocher, in dem 
täglich zwei Eier zubereitet wer-
den, jährlich knapp 15 Kilowatt-
stunden. Auf dem Herd verbrau-
chen die Eier fast viermal soviel 
Energie. 

Weitere Informationen zur Rei-
nigung und Pflege von Kleingerä-
ten im Haushalt erhalten Sie 
durch die Haushaltsberater der 
Stadtwerke, Südring 1/3, zu den 
bekannten Beratungszeiten. 
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Neu 
im Kurhaus 

Preiswertes 
Mittagsmenü 
PARK-RESTAURANT 
Täglich ab 10 Uhr geöffnet 
Kurpark-Treff • Banketträume 
Ostenallee 87 . 4700 Hamm 
Telefon (0 23 81) 88 00 31 

=CIDDC • 

	 Wirtschaft lokal 

Computergesteuertes Informationssystem der 
Wirtschaftsförderung auf der Hannover-Messe 
WIFIS — die Software zue EDV-gestützten Wirtschaftsförderung 

Auf der Hannover-Messe '92 
wird erstmals das PC-geschützte 
Programm-System zur Wirt-
schaftsförderung, WIFIS 2.0, als 
gemeinsames Projekt des Amtes 
für Wirtschaftsförderung und Lie-
genschaften der Stadt Hamm, 
des Fachgebiets Stadt- und Re-
gionalplanung am Fachbereich 
Raumplanung der Universität 
Dortmund und dem Hammer 
Technologie- und Gründerzen-
trum HAMTEC der Öffentlichkeit 
vorgestellt. WIFIS wird vom 1. bis 
8. April auf dem Gemeinschafts-
bestand der Technologie-Region 
Dortmund — Unna — Hamm in 
Halle 18, 1, OG, Stand N 24, auf 

Das Öko-Zentrum, Zentrum für 
biologisches und ökologisches 
Bauen und Planen GmbH, wird 
sich auf der Hannover-Messe 92 
im Rahmen des Gemeinschafts-
standes der Technologie-Region 
Dortmund — Unna — Hamm prä-
sentieren. Vom 1. bis 8. April wer-
den Mitarbeiter des Öko-Zen-
trums in Halle 18, 1. OG, Stand N 
24, über das Projekt Oko-Zen-
trum NRW in Hamm informieren. 
Exponate und Broschüren geben 
dem Messebesucher Überblick 
über das Projekt informieren über 
die Angebote des Zentrums.  

der Hannover-Messe demon-
striert. 

Das Wirtschaftsförderungs-In-
formations-System WIFIS unter-
stützt die Wirtschaftsförderung in 
der Verwaltung und Analyse von 
Daten über Gewerbeflächen, Be-
triebe und deren Standorte sowie 
über Gewerbeimmobilien. Die 
Vorlaufversion, WIFIS 1.2, ist seit 
1990 in der Wirtschaftsförderung 
Hamm erfolgreich im Einsatz. 
Weitere Kommunen haben sich 
dort informiert und ebenfalls für 
WIFIS 1.2, entschieden. 

Das Programm zeichnet sich 
durch seine auch für rechnerun-
erfahrene Benutzer einfach aus- 

Die Ingenieur- und Beratungs-
gesellschaft „ibcon", die ihren 
Standort im HAMTEC hat, war auf 
der Computerfachmesse CeBIT 
Mitte März in Hannover vertreten. 
Mit vier Messeneuheiten aus dem 
Bereich der computergeschütz-
ten Fertigung machte das Unter-
nehmen auf sich aufmerksam. 
Der Name „NcHexe" stehe für ein 
Softwarepaket, das CAD-Daten in 
ein CNC-Programm umwandelt. 
Es wendet sich an klein- und 
mittelständische Betriebe und 
Schulen mit dem Schwerpunkt 
Fräsen, Laser, Brennschneiden.  

zuführenden Funktionen aus. Es 
hat formularorientierte Datenein-
gabefunktionen, vorgegebene 
oder frei definierbare Selektions-
und Auswertungsfunktionen so-
wie statistische Funktionen, die 
z.B. aktuelle Gewerbeflächenbi-
lanzen aufzeigen. Durch den Ein-
satz der neusten digitalen Foto-
technik können sogar Fotos von 
Gewerbeobjekten gemeinsam mit 
objektbezogenen Daten auf dem 
PC gespeichert werden. WIFIS 
2.0 ermöglicht sowohl eine inten-
sive Bestandspflege als auch die 
schnelle Aufbereitung umfassen-
der Angebote für ansiedlungswil-
lige Gewerbebetriebe. 

Seminarbroschüre 
Kommunalstelle 
Frau & Beruf 

Eine Broschüre mit den Semi-
narangeboten der Kommunal-
stelle Frau & Beruf für das Früh-
jahr 1992 liegt vor und kann unter 
der Telefon-Nr. (0 23 81) 17-
2934 oder 17-2935 angefordert 
oder direkt am Theodor-Heuss-
Platz 12 abgeholt werden. 

Viele Seminare richten sich di-
rekt an Wiedereinsteigerinnen, so 
ein Orientierungskurs „Zurück in 
den Beruf" oder ein Orientie-
rungskurs „Bewerbungstraining". 
Darüber hinaus werden Veran-
staltungen für berufstätige Frauen 
angeboten. 

Widumstraße 21-23 
4700 Hamm 1 

Telefon (0 23 81) 2 54 71 

Arbeitsmarkt-
politische Leitstelle 
für Frauen — 
zu Gast in Hamm 

Mitte März hospitierte eine Mit-
arbeiterin der arbeitsmarktpoliti-
schen Leitstellen aus Eberswalde 
(Brandenburg) in der Kommunal-
stelle Frau & Beruf. Das Land 
Brandenburg hat 15 Leitstellen 
eingerichtet, die sich an der Kon-
zeption der Kommunalstellen in 
NRW anlehnen. 

Im Laufe der Woche hat Frau 
Strüber die alltägliche Beratungs-
arbeit der Kommunalstelle Frau & 
Beruf kennengelernt, da die Be-
rufswegplanung für Frauen.auch 
ein Arbeitsfeld der Leitstellenmit-
arbeiterin sein wird. Besichtigun-
gen der Gewerbegebiete und 
des HAMTEC sollten Anregungen 
geben zur Entwicklung neuer Be-
schäftigungsfelder für Frauen. 

Insgesamt sind auf Einladung 
der Landesregierung 13 Leitstel-
lenmitarbeiterinnen in Nordrhein-
Westfalen, verabschiedet wurden 
sie von der Mitarbeiterin für die 
Gleichstellung von Frau und 
Mann. 

Öko-Zentrum 	Hamtec- 
präsentiert sich auf Unternehmen auf 
Hannover-Messe CeBIT 

Gründungswillige im HAMTEC 
Erfolgreich verlief der erste von 	bel, dem diesjährigen Grün- 

sechs Seminarabenden zum dungsforschungspreisträger des 
Thema. „Vom Hochschüler zum 	„bifego" (Betriebswirtschaftliches 
Unternehmer — Wege in die Institut für empirische Grün- 
Selbständigkeit". Mehr als 40 Teil- 	dungs- und Organisationsfor- 
nehmer waren gekommen, um schung der Universität Dort- 
sich bei ihren ersten Schritten in 	mund), hatte das Thema: „Welche 
die Selbständigkeit von Fachleu- 	Fähigkeiten brauchen Firmen- 
ten beraten zu lassen. Zusammen 	gründer?". 
mit den Veranstaltern Industrie- 	Der Privatdozent an der Freien 
und Handelskammer, Hand- 	Universität Berlin nannte als wich- 
werkskammer, Universität und 	tige Erfolgskriterien die kompro- 
Fachhochschule Dortmund hatte mißlose Vision von Eigenständig-
das HAMTEC zu dieser Veranstal- keit gepaart mit ungebrochener 
tung geladen. 	 Motivation, 	Phantasie, Bezie- 

Erfreut über die rege Teilnahme 	hungsfähigkeit, seelischer Reife 
zeigte sich Reinhard Schulz, Ge- 	und ausdauernder Hingabe. 
schäftsführer des HAMTEC: „Wir 	Goebel betonte, Kapital allein sei 
haben ins Schwarze getroffen. 	keine Garantie für Erfolg. 
Gerade für die Anfangsphase su- 	In der Seminarreihe werden — 
chen Gründungswillige gezielte 	jeweils unter einem anderen 
Hilfestellungen, um mögliche Schwerpunkt — Vertreter aus 
Probleme von vornherein auszu- Forschung und Praxis Fragen der 
schließen." 	 Teilnehmer beantworten. 

Das Referat von Dr. Peter Goe- 
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Hammonense-Musiker gestalten 
Partnerschaften lebendig 
2. Preis beim Musikwettbewerb in Kalisz 

Wenn es um Ihr 
Dach geht! 

Dachdeckermeister GocKE .72; 

Dächer • Dachrinnen • Fassaden • Blitzschutz 
Gewerbe  •  ark 34 4700 Hamm 1-Rh nem Tel. 0 23 85 4 77 

Vermischtes 	

Das Umweltamt informiert:  

Osterfeuer, ein noch 
zeitgemäßer Brauch? 

Daß Musik Grenzen überwin-
det, erfuhren einmal mehr die 
Mitglieder des Madrigalchores 
und A-Orchesters des Gymna-
sium Hammonense auf ihrer Kon-
zertreise in Hamms Partnerstädte 
Oranienburg und Kalisz. Ende Fe-
bruar starteten die jungen Musi-
ker, um zunächst in Oranienburg 
vor vielen Zuhörern im Runge-
Gymnasium (Partnerschule des 
Hammonense) ein Konzert zu ge-
ben. Am nächsten Morgen ging 
die Fahrt nach Kalisz, wohin be-
reits im Herbst vergangenen Jah-
res Musiklehrer Ulrich Lütke-
bauks von Stadtpräsident Woj-
ciech Bachor zur Teilnahme am 
Wettbewerb für alte Musik „Scho-
la Cantorum 92" eingeladen wor-
den war. Madrigalchor und Or-
chester sollten, gemeinsam mit 
drei anderen Gruppen aus Litau-
en und Rußland, ein internationa-
les Konzert bestreiten. Der Madri-
galchor konnte außerdem seine 
Leistungen beim Wettbewerb ge-
gen 25 weitere Chöre unter Be-
weis stellen. Bei ihrem Auftritt 
zeigten die Choristen, daß sie auf 
den Punkt genau vorbereitet wa-
ren und boten eine auch die Jury 
beeindruckende Leistung. Be-
sonderen Applaus erhielt der 
Chor für die Darbietung eines 
Liedes in polnischer Sprache. Am 
Abend traf man sich im Studen-
tenheim mit Mitgliedern des aka-
demischen Chores „Polifonia", mit 
denen sich die Hammonense-
schüler seit deren Hamm-Aufent-
halt im Juli 1991 sehr gut verste-
hen. Der nächste Vormittag war 
zur freien Verfügung, aber der 
Nachmittag war bereits wieder für 
Proben für ein gemeinsames Kir-
chenkonzert von „Polifonia", Mad-
rigalchor und Orchester des 
Hammonense verplant. Daß die-
se beiden Proben so erfolgreich 
verliefen, ist nicht zuletzt auf die 
Freundschaft der beiden Dingen- 

ten Jerzy Rubinski und Ulrich Lüt-
kebauks zurückzuführen, die al-
les sehr genau aufeinander abge-
stimmt hatten. Am Abend vertrat 
eine kleine Delegation die Ham-
mer Gruppe beim Empfang aller 
48 teilnehmenden Gruppen 
durch Stadtpräsident Bachor. Hier 
wurde auch bekanntgegeben, 
daß der Madrigalchor beim Ab-
schlußkonzert mitwirken durfte. 
Bereits bei der knapp vierstündi-
gen Ablaufprobe wuchs die 
Spannung aller Teilnehmer, bis 
endlich nach dem Galakonzert 
die Preisverleihung erfolgte. Nach 
langen Warten wurde dann der 
„Madrigalchor Hammonense" als 
zweitplazierter Chor aufgerufen 
und erhielt neben einer Urkunde 
eine gläserne Trophäe und einen 
Gutschein Ober zwei Millionen 
Zloty (ca. 300 DM). Ober diesen 
Erfolg herrschte bei alien Ham-
mer Teilnehmern große Freude. 
Das abendliche Kirchenkonzert 
brachte noch einmal einen musi-
kalischen Höhepunkt. Unter 
wechselnder Leitung der beiden 
Dirigenten vereinigten sich die 
Kaliszer und Hammer Musiker zu 
einem hervorragenden Klangkör-
per, wie der starke Schlußapplaus 
bewies, Bei der anschließenden 
Feier in der Aula der Musikhoch-
schule betonte Präsident Bachor 
die sichtbar guten persönlichen 
Kontakte zwischen den Jugendli-
chen aus Hamm und Kalisz und 
lud die Hamonenser Musiker zur 
baldigen Wiederkehr ein. Als 
Dank der Hammer Gäste für die 
umfassende 	Gastfreundschaft 
wurde die CD „Hammonense in 
Concert" überreicht. Erfreut Ober 
die guten Beziehungen und den 
Erfolg der Hammer Jugendlichen 
zeigte sich auch Freau Roberg 
vom Jugendamt, die die Reise 
nach Oranienburg und Kalisz zur 
Vorbereitung weiterer Jugendbe-
gegnungen genutzt hatte. 

Osterfeuer haben eine lange 
Tradition. Literaturangaben zur 
Folge findet sich die erste Erwäh-
nung eines solchen Feuers in 
einem Brief des Papstes Bonifa-
tius aus dem Jahre 1751. Es wird 
jedoch angenommen, daß diese 
Tradition weitaus länger existiert. 
Man geht davon aus, daß das 
Abbrennen auf vorchristliches 
Brauchtum zurückgeht. 

Von unseren Vorfahren wurden 
die am Abend des ersten Osterta-
ges angezündeten Feuer als Ab-
bild der Sonne gesehen. Sie wur-
den als ein Sinnbild der Erneue-
rung verstanden, d.h. der Vertrei-
bung des Winters und des Erwa-
chens der Natur. Dem Feuer wur-
den auch magische Kräfte zuge-
schrieben. Man glaubte, daß es 
Schaden von Haus, Hof und Land 
fernhalten könne. Entzündete 
man eine Fackel an einem Oster-
feuer oder sah man in einem Jahr 
besonders viele Osterfeuer, so 
verhieß dies Gluck für das ganze 
Jahr. Dieses Glück konnte man 
auch erlangen, wenn man über 
das Feuer sprang. Stürzte man 
jedoch dabei, so war dies ein 
böses Omen. 

Lediglich dem alten Brauchtum 
dienende Gemeinschaftsfeuer 
gibt es heute immer seltener. 
Osterfeuer werden statt dessen 
heute oft leider unter dem Deck-
mantel „Pflege des Brauchtums" 
zur Beseitigung der Gartenabfälle 
mißbraucht. Nicht selten werden 
neben naturbelassenem Holz, 
wie Zweigen und Reisig, zum 
Schaden der Umwelt auch ande-
re lästige Abfälle und Sperrmüll 
gleich mit verbrannt. 

Das Umweltamt weist an dieser 
Stelle deshalb nochmals darauf 
hin, daß in Osterfeuern nur natur-
belassenes Holz und keine Abfäl-
le verbrannt werden dürfen. 
Grundsätzlich ist nach der Abfall-
beseitigungssatzung der Stadt 
Hamm auch das Verbrennen von 
Kleingartenabfällen nicht zuläs-
sig, aufgrund des alten Brauch- 

turns werden Osterfeuer jedoch 
geduldet; bei Verstößen gegen 
bestehende Vorschriften oder bei 
Beschwerden kann aber gegen 
sie eingeschritten werden. 

Wer auf sein Osterfeuer nicht 
verzichten möchte, sollte den 
Holzhaufen aber unmittelbar vor 
dem Anzünden umschichten. Für 
viele Tiere wirken die Holzhaufen 
mit ihren vielen Hohlräumen ge-
radezu anziehend. Sie finden hier 
Zuflucht und Vögel legen in dem 
Gestrüpp gerne ihre Nester an. 
Nehmen Sie bitte den kleinen 
Aufwand auf sich und geben Sie 
den Tieren Gelegenheit zur 
Flucht. 

Statt die im Laufe eines Jahres 
anfallenden pflanzlichen Abfälle 
zu verbrennen, ist es in jedem Fall 
besser, dieses Material im eige-
nen Garten zu kompostieren. Dar-
Ober hinaus führt die Stadt Hamm 
auch in diesem Jahr Grünabfall-
sammlungen durch. Die so ge-
sammelten Gartenabfälle werden 
auf der Kompostierungsanlage 
der Stadt Hamm zu hochwerti-
gem Kompost verarbeitet. Die 
Termine, an denen die Burger ihre 
Gartenanfälle am Straßenrand 
bereitstellen können, werden je-
weils in der Presse bekanntgege-
ben. Im Rahmen der normalen 
Sperrmüllabfuhr können künftig 
Gartenabfälle nicht mehr mitge-
nommen werden. Für die Abfuhr 
von Gartenabfällen außerhalb der 
allgemeinen Gartenabfall-Sam-
meltermine muß dann analog zur 
Regelung bei der Sperrmüllab-
fuhr eine Anforderungskarte 
(Grüne Gartenabfall-Karte) an das 
Amt für Abfallwirtschaft und Stadt-
reinigung geschickt werden. Die-
se Karten sind im Rathaus, an den 
Bezirksverwaltungsstellen und an 
den Müllsammelfahrzeugen er-
hältlich. Hierbei wird aber nur 
Strauch- und Baumschnitt abge-
fahren. Des weiteren haben Bur-
ger die Möglichkeit, Grünabfälle 
an der Deponie, Lausbach 4, ko-
stenlos abzugeben 

14 



	 Umwelt 

Stadt Hamm startet Wettbewerb „Naturnaher Garten" 
Jahrhundertelang lebte die 

Gartenkultur in Einklang mit der 
Natur. Heutzutage sind Gärten 
vielfach durch artenarmen „Engli-
schen Rasen" und exotische Na- 
delbäume 	gekennzeichnet. 
Glücklicherweise jedoch findet 
der naturnahe Garten immer 
mehr Freunde, obwohl er viel-
leicht noch — völlig unzutreffend 
— als „Unkrautwildnis" in Verruf 
gebracht wird. 

Um die naturnahe Gestaltung 
von Hausgärten zu fördern und 
die Bemühungen zu honorieren, 
startet die Stadtverwaltung Hamm 
deshalb nun einen Wettbewerb 
„Naturnaher Garten". Der Wettbe-
werb erstreckt sich über zwei Ve-
getationsperioden, damit Garten-
besitzer noch hinreichend Zeit 
haben, ihren Garten naturnah 
umzugestalten. 

Teilnahmeberechtigt sind alle 
Einwohner, Gruppen, Vereine 
oder sonstige Institutionen, die 
einen naturnahen Garten oder 
Vorgarten, zumindest in Teilberei-
chen selbst angelegt haben. Die 
Bewertung und Preisvergabe er-
folgt — nach einer Vorauswahl — 
getrennt nach den Kategorien 
Garten und Vorgarten. Bedin- 

gung: Der Garten muß im Stadt-
gebiet Hamm liegen und darf 
nicht beruflichen oder sonstigen 
Erwerbszwecken dienen. Anmel-
deschluß ist am 31. Mai 1993. Im 
Sommer 1993 wird ggf. eine Vor-
auswahl erfolgen; die endgültige 
Bewertung soll im Spätsommer/ 
Herbst 1993 durchgeführt wer-
den. Die Entscheidung der Be-
wertungskommission ist bindend. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlos-
sen. 

Als Preise sind folgende Geld-
beträge vorgesehen (Klammer-
werte gelten für Vorgärten): 

1. Preis: 3000 DM (1500 DM), 
2. Preis: 2000 DM (1000 DM), 
3. Preis: 1000 DM (500 DM), 

außerdem je 10 Sachpreise. 
Anmeldeformulare und eine In-

formationsbroschüre zu dem 
Wettbewerb „Naturnaher Garten" 
liegen bei allen Bezirksverwal-
tungsstellen aus. 

Darüber hinaus sind die Mitar-
beiter des Umweltamtes (Ruf 
16 04 28) und des Grünflächen-
amtes (Ruf 87 61-16) gerne be-
reit, Interessierten weitere Aus-
künfte zu geben. 

Im Einklang mit der Natur soll 
ein naturnaher Hausgarten den 

Wettbewerbsplakat 

vielfältigen Nutzungsinteressen 
des Menschen zur Verfügung ste-
hen; er bietet durch die Vielzahl 
unterschiedlicher 	Strukturele- 
mente die Möglichkeit des „Gärt-
nerns mit der Natur". 

Durch kontinuierliche Versor-
gung des Bodens mit organi-
schem Material, wie z.B. einer 
bodenabdeckenden 	Mulch- 
schicht, Gründüngung oder Kom-
post kann auf Kunstdünger und 
künstliche Bewässerung verzich-
tet werden. In einem naturnahen 

Begleitend zu diesem Wettbe-
werb wird das Umweltamt vom 1. 
bis 28. April im Rathaus die von 
der Landesanstalt für Ökologie, 
Landschaftsentwicklung 	und 
Forstplanung NW (LÖLF) erarbei-
tete Ausstellung „Naturnahe Gär-
ten — lebendige Gärten" präsen-
tieren. 

Diese Ausstellung will beispiel-
haft zeigen, daß im eigenen Gar-
ten schon auf kleinster Fläche für 
unsere bedrohte Umwelt etwas 
getan werden kann. Wer es mit 
dem Natur- und Umweltschutz 
ernst meint, sollte damit im eige-
nen Garten beginnen! 

Falsch verstandene Ordnungs-
liebe und ein überzogener Sau-
berkeitssinn haben in der Vergan-
genheit oft dazu geführt, daß Gär-
ten mit pflegeleichtem Abstands-
grün bepflanzt wurden. Wer statt 
dessen Laubsträucher und B10-
tenstauden pflanzt, einen Teich 
anlegt oder das Haus mit Kletter-
pflanzen begrünt, kann seinen 
Garten zu einer „Naturoase" ent-
wickeln. Vielfalt an Lebensräu-
men und Pflanzen sorgt zugleich 
für ein stabiles ökologisches 

Garten stellt sich ein natürliches 
Gleichgewicht zwischen „Schäd-
lingen" und „Nützlingen" ein, so 
daß -  chemische Gifteinsätze un-
terbleiben können. Dadurch ist 
ein naturnah gestalteter Hausgar-
ten ein Gewinn sowohl für den 
Menschen als Nutzer wie auch für 
die heimische Tier- und Pflanzen-
welt, die hier ein neues Refugium 
findet. 

Wildkräuter, früher auch Un-
kraut genannt, werden gezielt an-
gepflanzt, da sie als Heilkräuter 
genutzt oder zu Pflanzenstär-
kungsmitteln verarbeitet werden 
können. 

Außerdem tragen sie mit ihrem 
Blütenschmuck zur optischen Be-
lebung bei. Auch sind naturnahe 
Gärten weder Naturschutzgebiet 
noch Unkrautwildnis, sondern 
umfriedete Bereiche, die in Ein-
klang mit der Natur vielfältigen 
Nutzungsinteressen zur Verfü-
gung stehen. Hierzu gehören Er-
holung, Entspannung, Erleben, 
Lernen, Spielen, Arbeiten und 
Ernten. 

Für Kinder kann ein solcher 
Garten das erste Naturerlebnis 
darstellen; wo haben sie heute in 
der Stadt noch die Möglichkeit, 
Vielfalt und ökologische Zusam-
menhänge zu erleben, sowie na-
turbewuf3tes Verhalten zu lernen, 
wenn nicht im Garten? 

Gleichgewicht. 	Hobbygärtner 
können auf Umweltgifte verzich-
ten und trotzdem erfolgreich ern-
ten, wenn der Garten vielfältig 
gestaltet und im Nutzgarten die 
Möglichkeiten des biologischen 
Pflanzenschutzes ausgeschöpft 
werden. Anhand zahlreicher Bild-
beispiele möchte die Ausstellung 
Anregungen zum „Gärtnern mit 
der Natur" geben. Dabei wird 
deutlich hervorgehoben, daß sich 
„naturnahe Gärten" weder zum 
„Naturschutzgebiet" noch zur 
„Unkrautwildnis" entwickeln sol-
len. 

Wie bei allen Gärten handelt es 
sich auch bei ihnen um gestaltete 
Räume, die vorrangig für 
menschliche Nutzungsinteressen 
zur Verfügung stehen. Als „Part-
ner" der Natur können wir aber 
Gärten schaffen, die auf ausge-
sprochen vielfältige Weise ge-
nutzt werden können — sowohl 
zum Erholen, Entspannen, Erle-
ben und Lernen, als auch zum 
Spielen, Arbeiten und Ernten. 
Durch naturgemäße Gestaltung 
und Pflege entwickeln wir Gärten 
voller Erlebnisreichtum! 

LÖLF-Ausstellung: 
Naturnahe Gärten — lebendige Gärten 
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